
kunst Meran im Haus der Sparkasse

Denkmalgeschütztes Laubenhaus im Besitz der Südtiroler Sparkasse AG

Sanieung und Adaptierung als Galerie für zeitgenössische Kunst 2000 – 2001 (Höller & Klotzner – Architekten , Meran)

Ausstellungsfläche 500 m2, Atelierwohnung im dritten Obergeschoß, Cafeteria und Galerie-Shop im Erdgeschoß

Zielsetzung

Meran soll als internationaler Treffpunkt für zeitgenössiche Ausdrucksformen in den Bereichen Bildende Kunst, Fotografie, Architektur, Neue Musik, Literatur, Neue Medien und Kommunikationstechniken eine Plattform bieten. 

Die Programmauswahl von hohem künstlerischen Niveau soll einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden und lokale Künstler im internationalen Kontext gefördert werden. Weiters gilt als Zielsetzung eine grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit ähnlichen Institutionen in In- und Ausland. Als pädagogischer Auftrag wird besonders auf die Sensibilisierung der Jugend großer Wert gelegt. 

Gründungsgeschichte

1996 wurde mit eben diesen Zielsetzungen der Verein artForum Gallery – Forum Zeitgenössische Kunst Meran, mit 14 Kunstinteressierten gegründet. Das Experiment artGallery Raffl von Herta Wolf Torggler in den Jahren 1992-1995 war für die Zielsetzung und das Konzept der neuen Institution am Pfarrplatz entscheidend gewesen. 

Das vielseitige Programm und das zahlreiche Publikumsinteresse hatten die Vereinsleitung bewogen einen neuen Standort zu suchen. 1998 wurden erste Kontakte und Vorgespräche mit Kuratoren, Künstlern, Politikern und Sponsoren gesucht. Das Büro Höller & Klotzner Architekten hatte 1995 der Südtiroler Sparkasse für das Laubenhaus 163 ein Projekt vorgelegt aus dem hervorging, dass dieses Haus vor allem für eine kulturelle Nutzung geeignet ist. Mit Vereinsbeginn hatte die Südtiroler Sparkasse die Herausforderung angenommen, die Tätigkeit mit einem Jahressponsoring kontinuierlich zu unterstützen. Also war die Südtiroler Sparkasse die erste Ansprechpartnerin für einen neuen Sitz. Es folgten Gespräche mit Bürgermeisterin Claudia Chistè und nach Ihr Bürgermeister Franz Alber, dem Meraner Kunstsammler Siegfried Unterberger, Landesrat Bruno Hosp und Landesrat Luigi Cigolla. Das Konzept für ein Kunsthaus wuchs paralell dazu aus der bereits getätigten Arbeit und der Erfahrung der vorhergehenden Jahre. Gespräche mit Wirtschaftsfachleuten und Kunstexperten wie Helmut Kandl, Carl Aigner von der Kunsthalle Krems, Dieter Ronte, Kunstmuseum Bonn, Valerio Dehò freier Kurator, Bologna, und vielen anderen begeleiteten die Planungsphase.


Nach Erstellung eines Vorprojektes und nach mündlichen Zusagen für einen Großteil der Finanzierung wagte der Verein den Schritt, den Namen in kunst Meran abzuändern (2001), ein neues corporate design durch Ausschreibung zu beautragen und die ersten Expertensitzungen vor Ort zu organisieren. 
kunst Meran im Haus der Sparkasse hat nun 28 Mitglieder und mit Studio Granit (Lioba Wackernell und Andrea Muheim) zwei kreative Köpfe für die Kommunikation und das grafische Erscheinungsbild.


Für alle Sparten wurde ein Experte als Ansprechpartner beauftragt, der maßgeblich die Programmgestaltung beeinflusst und jährlich 2 bis 3 Mal zu den gemeinsamen Arbeitsgesprächen in Meran eintrifft. 

- Internationale Kunst: Carl Aigner, Dieter Ronte

- Nationale Kunst: Valerio Dehò, 
- Lokale Kunst:  Herta Wolf Torggler

- Literatur: Robert Huez

- Musik: Andrea Bambace

- Architektur: Walter Zschokke

- Wirtschaft und Kunst: Pierluigi Sacco

- Schule und Pädagogische Projekte: Claudia Chistè

Die Südtiroler Sparkasse hat an das Büro Höller & Klotzner Architekten den Auftrag erteilt, in der Zeit vom September 2000 bis September 2001, den Umbau und die Restaurierung des Hauses für die spätere Bestimmung vorzunehmen. 
2000 beginnt kunst Meran mit der Präsentation des baufälligen Laubenhauses, des Konzeptes für das Kunsthaus und der Vorstellung der verschiedenen Finanzierungspartner (Gemeinde, Land, Haupt-Sponsor). Die zeitgenösssische Interpretation "LA FUGA DELL'ARTE", von J.S.Bach durch Andrea Chenna brachte den Altbau in Schwingung.

Die Installation von PETER KOGLER signalisiert der Stadt und ihren Besuchern während der Umbauphase die neue Bestimmung des Laubenhauses: zeitgenössische Kunst!

Nach der Umbauphase konnte im September 2001 ein Tag der offenen Tür mit der Förderaktion “Steck deine Nase ins Kunsthaus” abgehalten werden. Am 26. Oktober erfolgte die Eröffnung von kunst Meran mit der Präsentation der ersten Ausstellung: "Kunst und Kur – Ästhetik der Erholung" (KuratorInnen Prof. Dieter Ronte, Carl Aigner, Andrea Domesle), einer Hommage an die Passerstadt.

Neben zahlreichen interessanten Präsentationen im Bereich zeitgenössische Kunst wurden auch die nachstehenden Architekturausstellungen realisiert:

2006

Neue Architektur in Südtirol 06

2005 

Gion a. Caminada cul zuffel e l’aura dado

2004

.scapes - ein Landschaftprojekt

2002 

Delugan_Meissl –Architects, STATE OF FLUX

2001 

Ingenieurdenken - Jürg Conzett, Chur

2000

Architektur-Szene Österreich (Bund)

1999 

8 & WILLEM- junge französische Architektur (AEDES)

1998

Holz und Architektur – Tradition und Entwicklung der 

Vorarlberger Holzbauschule

1997
Architekturparallelen – 80 Projekte aus dem Alpe-Adria-
Raum (Alpe Adria)

1996 

Carlo Baumschlager und Dietmar Eberle

Ausstellungsübersicht 2001 – 2005

2001

Kunst und Kur – Ästehtik der Erholung 


2002

Ernst Jandl - a komma punkt 

2002

State of flux – Delugan_Meissl Architekten, Wien 

2002

DNArt – Gen.ethik & Visionen 

2002

Schöne Aussicht - Der Blick auf die Berge von Segantini bis Weinberger 
2003

Luigi Bartolini – eine Retrospektive

2003

Der literarische Einfall – Über das Entstehen von Texten

2003

Oswald Oberhuber – Permanente Veränderung


2003

meta.fisica: Kunst und Philosophie von de Chirico bis zur Konzeptkunst
2004

.scapes: Fotoausstellung “Alpenlandschaft im Umbruch”

2004

brillant(e) Schmuck Kunst

2004

Base Camp  2004
Junge zeitgenössische KünstlerInnen

2004

Die Welt des Robert Mapplethorpe

2004

Biennale von kunst Meran – +POSITIVE

2005

Donald Baechler – The enemies of the rose

2005

MAN RAY magie

2005

Stretch sculpture Senoner, Sukenari,Sissi, Kupelwieser,

Steinbrecher

2006

Base Camp 2006
Junge europäische Kunststudenten

2006

Frida Kahlo & Nickolas Muray Ich werde dich nie vergessen…

2006

Sound Zero - Musik und Kunst vom Pop bis zur Street Art

Über die aktuelle Ausstellung Gion A. Caminada – Cul zuffel e l’aura dado kuratiert von Bettina Schlorhaufer schreibt Roman Hollenstein in der neuen Züricher Zeitung folgendes: “…das Ausstellungshaus kunst Meran hat eine erhellende Schau zusammengestellt, die Caminadas bisheriges Schaffen mittels Plänen, Modellen und suggestiver Fotos von Lucia Degonda fassbar macht und im umfassenden Katalogbuch theoretisch vertieft. Damit führt das initiative Zentrum, das sich ganz der Gegenwartskultur widmet, seinen Architekturzyklus fort, in welchem bereits der Schweizer Jürg Conzett zum Zuge kam. Caminadas Werk macht sich hier gut, denn das in einem von den Meraner Architekten Höller & Klotzner umgebauten Altstadthaus untergebrchte Museum darf selbst als Beispiel eines sorgsamen Umgangs mit dem baulichen Bestand gelten. Damit kündet dieser Bau im Etschtal, das ähnlich wie die Schweiz auf die Probleme der Zersiedelung einer prachtvollen Natur umweltverträgliche Antworten finden muss, einen leisen architektonischen Aufbruch an.”

kunst Meran ist es in nur vier Jahren gelungen, ein dichtes Netzwerk mit jüngen Künstlern, anerkannten Kuratoren, Institutionen und Kritikern aufzubauen.

Weiters konnte “across” (lose Vereinigung zeitgenössischer Institutionen des Trentino, Südtirol und dem Bundesland Tirol) gegründet werden. Seit Dezember 2004 ist kunst Meran zudem Mitglied der nationalen Institutionen und Museen zeitgenössischer kunst “AMACI”.
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